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F O R S C H U N G  I N  G R A U B Ü N D E N  David Niederseer über die Wissenschaftskommunikation in sozialen Medien

Tue Gutes und sprich darüber 

I
In einer Welt, in der Fake News kur-
sieren und wissenschaftliche Er-
kenntnisse oft von Emotionen über-
lagert werden, ist Wissenschafts-
kommunikation wichtiger denn je. 
Soziale Medien bieten dabei eine 
riesige Bühne – aber auch ein Mi-
nenfeld. Der alte PR-Satz «Tue Gu-
tes und sprich darüber» bekommt 
in diesem Kontext eine neue Be-
deutung: Wer forscht, sollte nicht 
schweigen, sondern sichtbar ma-
chen, warum Wissenschaft unser 
aller Leben betrifft. Doch wie ge-
lingt das?

 ▸ Wissenschaft im Dialog. Noch 
immer hält sich das Bild vom El-
fenbeinturm der Forschung. Dabei 
haben Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler heute mehr Mög-
lichkeiten denn je, ihre Erkennt-
nisse direkt mit der Öffentlichkeit 
zu teilen – ohne den Umweg über 
Fachzeitschriften oder klassische 
Medien. Plattformen wie X, Insta-
gram, TikTok, LinkedIn oder You-
Tube bieten die Chance, komple-
xe Inhalte unterhaltsam, kurzwei-
lig und leicht verständlich aufzu-
bereiten.

 ▸ Herausforderungen der Wissen-
schaftskommunikation. Wissen-
schaft lässt sich jedoch nicht im-
mer auf 280 Zeichen reduzieren. 
Die grösste Herausforderung in so-
zialen Medien ist es, Fakten anspre-
chend zu präsentieren, ohne sie zu 
stark zu vereinfachen oder gar zu 
verzerren. Die Mechanismen die-
ser Plattformen setzen auf Schnel-
ligkeit und Emotionalität – also auf 
das Gegenteil wissenschaftlicher 
Methodik. Forschende müssen da-
her lernen, ihre Inhalte spannend 
zu gestalten, ohne der Wissen-
schaftlichkeit Abbruch zu tun.

 ▸ Wie gelingt gute Wissenschafts-
kommunikation? An der Hochge-
birgsklinik Davos haben wir uns 
bewusst dazu entschieden, rund 

einmal pro Woche einen wissen-
schaftlichen Beitrag auf LinkedIn 
(@Hochgebirgsklinik Davos) zu 
posten. Gemeinsam mit unserem 
Kommunikations- und Marketing-
team haben wir eine klare Strate-
gie entwickelt. Wir nutzen einheit-
liche Formate, setzen auf eine ein-
fache Sprache und Visualisierung 
und haben für bessere Auffindbar-
keit das Hashtag #ResearchHoch-
gebirgsklinikDavos eingeführt. Zu-
dem betreiben wir einen YouTube-
Kanal, auf dem wir wissenschaft-
liche Vorträge in leicht verständli-
cher Sprache veröffentlichen – et-
wa zu kardiovaskulären Risikofak-
toren wie Rauchen, Bewegungs-
mangel, Bluthochdruck, Diabe-
tes oder Cholesterin sowie zu Herz-
schwäche.

 ▸ Risiken und Kritik. Nicht jeder 
Wissenschaftler fühlt sich in so-
zialen Medien wohl. Die Angst vor 
negativen Kommentaren oder 
der Instrumentalisierung wissen-
schaftlicher Aussagen ist berech-
tigt. Doch das Gegenmittel ist nicht 
Schweigen, sondern die Stärkung 
wissenschaftlicher Stimmen in di-
gitalen Räumen. Eine gute Medien-
strategie und die Vernetzung mit 
anderen Forschenden – wie sie et-
wa die Academia Raetica fördert 
und vorlebt – können hier helfen.

 ▸ Fazit: Wissenschaft braucht 
Kommunikation. Wissenschaft 
lebt vom Austausch. Wer Erkennt-
nisse gewinnt, trägt Verantwor-
tung, sie zu teilen – denn Wissen-
schaft ist für alle da. Soziale Medien 
sind dabei ein wertvolles Werk-
zeug, wenn sie klug genutzt wer-
den. Also: Tue Gutes – und sprich 
darüber. 

PD Dr. med. D AV I D  N I E D E R S E E R , 
PhD, eMSc, BSc leitet die Forschung 
an der Hochgebirgsklinik Davos und 
ist Leitender Arzt Kardiologie. Die 
Hochgebirgsklinik Davos ist eine füh-
rende Schweizer Rehabilitations-
klinik in den Bereichen Kardiologie, 
Pneumologie, Dermatologie, Allergo-
logie und Psychosomatik für Erwach-
sene, Kinder und Jugendliche. Diag-
nostik, Forschung und Therapie wir-
ken auf dem Medizincampus Davos 
Hand in Hand. Zudem ist die Klinik 
Mitglied der Academia Raetica.

Soziale Medien als Plattform: Circa einmal wöchentlich postet die  
Hochgebirgsklinik einen wissenschaftlichen Beitrag auf Linkedin. (ZVG)

«

Wissenschaft lebt 
vom Austausch.  
Wer Erkenntnisse 
gewinnt, trägt  
Verantwortung,  
sie zu teilen

»

S C H A C H E C K E

Zwei  
Legenden 

 ▸ P E T E R  A .  W Y S S  berichtet über die beiden 
Schachgrössen Robert Hübner und Vlastimil Hort. 

G leich zwei ehemalige Weltklassespie-
ler sind in diesem Jahr verstorben. 
GM Robert Hübner (76), der stärks-

te deutsche Spieler seit Weltmeister Emanuel Las-
ker, vierfacher Weltmeisterschaftskandidat, zählte 
von 1971 bis 1988 zu den Top 20 der Welt und war 
1981 gar die Nummer 3 – er verstarb im Januar. Und 
dann Vlastimil Hort (81), der tschechoslowakisch-
deutsche Schach-Grossmeister, 1977 die Nummer 6 
der Welt und ebenfalls WM-Kandidat – er ist letz-
te Woche gestorben. Beide spielten auch öfter in 
der Schweiz. Die heutige Stellung stammt aus einer 
Direktbegegnung im Jahre 1972, die Hort (Weiss) 
dank feiner Spielführung für sich entschied. (Dia-
gramm) Schwarz dominiert die d- und Weiss die 
a-Linie, der weisse Bauer auf e6 ist in Gefahr, da-
für ist der Radius des schwarzen Ld6 stark einge-
schränkt. 24.Txd6 Ein logischer Zug, war doch die-
ser Turm gleich doppelt angegriffen. 24...Lxd6?! 
Schwarz verbaut sich selber den Druck in der d-Li-
nie. Nach 24...Dxd6 25.Lc5 Dd2 26.Dxd2 Txd2 27.axb5 
cxb5 28.Txa6 Lxc5 29.bxc5 Tc2 ist die Stellung aus-
geglichen. Weniger stark ist: 24...Txd6 25.axb5 cxb5 
26.Lc5 Td8 27.Lxe7+ Kxe7 28.Dxa6 und Weiss steht 
besser. 25.axb5 axb5 26.Db3 Droht seinen Turm 
auf die 7. Reihe zu spielen. 26...Tb8 27.Td1 27...Td8 
28.Da2 Ke7 29.Df2 Droht 30. Lb6 mit Angriff auf die 
Dc7 und den Td8. 29...Dc8 30.Lb6 Lc7 31.Txd8 Der 
Auftakt zum Finale. 31...Lxd8 32.Dc5+ Kxe6 Auf 
32...Ke8 folgt 33.Lxd8 Dxd8 (33...Kxd8? 34.Df8+ Kc7 
35.e7 und der e-Bauer läuft zur Dame.) 34.Dxc6+ Ke7 
35.Dxb5 mit leicht gewonnenem Endspiel. 33.Df8! 
Der krönende Schlusszug. Schwarz ist in allen Va-
rianten verloren. Weiss droht den Ld8 zu gewinnen. 
Deckt Schwarz diesen mit 33...Kd7 folgt einfach A) 
34.Dxg7+ Ke8 35.Dg8+ Ke7 36.Lc5+ Kd7 37.Df7+ Le7 
38.Dxe7 matt oder B) 34. Dxg7+ Ke6 35.Dg4+ mit Da-
mengewinn. 1–0

Alles über das Schach in Chur und die Anleitung  
zum Lesen der Schachecke finden Sie unter  
www.schachclub-chur.ch.

L I C H T B L I C K  Arno Mainetti, Chur

Lärchenblüte  
auf Stimmungsmache

Haben auch Sie, liebe Leserinnen und Leser, Ihren Lichtblick? Dann teilen  
Sie doch diesen Glücksmoment mit uns. Die besten Bilder werden mit einem 
Abdruck belohnt. Senden Sie uns Ihr Foto mit einer kurzen Legende dazu 
und Ihrer vollständigen Adresse an redaktion@buendnertagblatt.ch.
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Einladung
zur ordentlichen Generalversammlung

vom Dienstag, 10. Juni 2025, um 17 Uhr
im Personalrestaurant der EMS-CHEMIE AG, Via Innovativa 1, 7013 Domat/Ems

Traktanden und Anträge des Verwaltungsrats:

1.  Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 11. Juni 2024
 Antrag: Genehmigung des Protokolls

2. Geschäftsbericht 2024, Bericht der Revisionsstelle
 Antrag: Genehmigung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung

3.  Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrats
 Antrag: Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrats

4.  Wahlen
 Wahl der Revisionsstelle
 Antrag:  Wahl der Confina Revisions AG, Chur, für eine weitere Amtsdauer von 1 Jahr

5. Varia

Chur, 19. Mai 2025 Im Namen des Verwaltungsrats:
 Der Präsident: Dr. Conrad Gericke 

Geschäftsbericht, Revisionsbericht sowie Protokoll liegen den Aktionären während der Bürozeiten 
bei der Bündner Tagblatt Verlags AG, Sommeraustrasse 32, Chur, zur Ansicht auf. Das Stimm-
material wird den Aktionären bei der Eingangskontrolle abgegeben. 

Bezüglich individueller Stellvertretung sowie Depotvertretung wird auf Art. 689 ff. des Obliga-
tionenrechts verwiesen. Depotvertreter im Sinne von Art. 689 d OR werden gebeten, der Gesell-
schaft Anzahl, Art und Nennwert der von ihnen vertretenen Aktien am Tage der Generalversam-
mlung bei der Zutrittskontrolle bekannt zu geben. Im Übrigen gilt hinsichtlich der Vertretung Art. 
9 Abs. 3 der Statuten.  

– Coupon –
Vollmacht

Der unterzeichnende Aktionär der Bündner Tagblatt Verlags AG, Chur, bevollmächtigt hiermit: 

Name/Vorname:  

Zur Vertretung seiner  (Anzahl) Namenaktie/n 

Ort/Datum:  Unterschrift:  

Abzugeben bei der Eingangskontrolle anlässlich der Generalversammlung.
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